
Hoffnung für Dich e.V.

Betreutes Wohnen
ALsfelder Strasse 9 · 34590 Wabern-Hebel

Tel. 0 56 81/939 09 26 · Fax 0 56 83/998011
bb@hoffnung-fuer-dich.de · www.hoffnung-fuer-dich.de

Hoffnung für Dich e.V.  ist eine überkonfessionelle, christlich-
therapeutische Gemeinschaft. 

Der Verein “Hoffnung für Dich” wurde 1970 mit dem Ziel 
gegründet, Menschen in einer Gemeinschaft von Christen, die 
sich am biblischen Menschenbild orientiert, eine umfassende, 
gesunde Persönlichkeitsentwicklung zu ermöglichen. 

Dies geschieht in unseren Einrichtungen für drogenabhängige 
Männer (Schloss Falkenberg) und seelisch behinderte Mütter mit 
Kindern (Mutter-Kind-Haus) durch ein vielfältiges psychosozia-
les Dienstleistungsangebot. Dazu zählen auch verschiedene 
Beratungsangebote für hilfesuchende Menschen und auch 
kreative Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche. 

Gegenüber neuen sozialpolitischen Herausforderungen sind wir 
aufgeschlossen und greifen sie auf. Kontinuierliche Fortbildung, 
Supervision und ein fortschreitendes Qualitätsmanagement 
gewährleisten ein den Erfordernissen angemessenes Hilfeange-
bot. Wir legen einen hohen Stellenwert auf ganzheitliche Hilfe. 
Eine gute Kooperation mit Fachverbänden, Arbeitsgemeinschaf-
ten, Behörden und anderen Institutionen soll unser Angebot 
optimieren.

Wir setzen uns über die staatlich finanzielle Absicherung hinaus 
engagiert ehrenamtlich ein. Dies geschieht außerhalb der 
Einrichtungen in der Prävention der Drogenhilfe, in ambulanter 
Beratungspraxis, Begleitung von Angehörigen, Seminare und 
Workshops in Jugendverbänden und Vereinen.
Die gemeinschaftliche Lebensform in den Häusern von Hoffnung 
für Dich e.V. fördert eine familiäre Atmosphäre und unterstützt 
die lebenspraktischen Lernprozesse unserer Klienten zur 
selbständigen Lebensführung und Integration in das gesell-
schaftliche Leben. Der christliche Glaube bildet für alle 
Mitarbeiter bei Hoffnung für Dich e.V. die Grundlage des 
gemeinsamen diakonischen Auftrags und Handelns. 

Mitgliedschaft: 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Lebenshilfe Deutschland
Diakonisches Werk der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck
Evangelischer Erziehungsverband Homberg
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Bürozeiten: Mo-Fr. 9.30 – 12.30 Uhr und 13.30 – 17.00 Uhr

Bankverbindung: EKK Kassel
Kto.: 202118, BLZ: 520 604 10
IBAN: DE72 5206 0410 0000 2021 18
BIC: GENODEF1EK1

Wer wir sind ...

Betreutes Wohnen

Leben will gelernt sein



„Als ich meine stationäre Drogentherapie abgeschlossen hatte, 
merkte ich, wie schnell ich in der Gefahr bin, mich selbst zu 
überschätzen. Ich dachte, nun hätte ich alles im Griff, ich lebe doch 
drogenfrei. Heute, nach bereits 15 Jahren Abstinenz, bin ich fest 
davon überzeugt, dass die Nachsorge das nötige Sprungbrett in 
mein neues Leben war. In dieser spannenden und teilweise 
schwierigen Zeit Leute an meiner Seite zu haben, war 
unwahrscheinlich wichtig – vielleicht sogar meine Rettung. 
Besonders im Bereich Beziehungen, Konflikte und Finanzen konnte 
ich im Betreuten Wohnen die nächsten Schritte gehen. Zudem 
konnte ich die neuen Freiheiten und meine neu gewonnene 
Selbständigkeit richtig genießen lernen.“

Chris, 46 Jahre, verheiratet, 2 Kinder, Kfz-Mechaniker 

Wozu Nachsorge? Unser Angebot ... Wie kommt es zur 
Aufnahme…

Männern zwischen dem 17. und 35. Lebensjahr, die an einer 
Abhängigkeitserkrankung illegaler Drogen, bzw. an einer 
Mehrfachabhängigkeit (Polytoxikomanie) leiden. Voraussetzung ist 
eine vorhergegangene und erfolgreich abgeschlossene stationäre 
Therapiemaßnahme. Das Ziel des Betreuten Wohnens ist die Übung 
und Verwirklichung eines selbstbestimmten  Lebens in der 
Eigenverantwortung.

Ziele der Nachsorge:
 Suchtmittelfreies Leben
 Selbständigkeit und Eigenverantwortung
 Eingliederung ins berufliche Umfeld
 (Praktikum, Ausbildung, Schule, Arbeitsstelle)
 Eingliederung in ein förderliches soziales Umfeld
 (z.B. Sportverein, Gemeinschaft, Kollegen, Freunde, Kirchengemeinde…)

Helfen wollen wir…

Vorgesehen ist eine 6-9 monatige Aufenthaltsdauer in der 
Wohngruppe (WG). Die WG bietet die Chance in gemeinschaftlicher 
Form zusammenzuleben,  einander zu unterstützen, aneinander zu 
reifen und zuviel Einsamkeit zu unterbinden.

Anschließend bieten wir in eigenen Räumen oder in ambulanter 
Form Betreutes Einzelwohnen an.
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 (Praktikum, Ausbildung, Schule, Arbeitsstelle)

Unser Programm:
 Gruppengespräche 
 Treffen mit dem BW-Mitarbeiter-Team bei gemütlichem 
 Abendessen
 Einzelgespräche, Seelsorge, Coaching
 Angebote zur Freizeitgestaltung
 Begleitende Hilfe beim Aufbau eines sozialen Umfeldes
 Unterstützung im Umgang mit Behörden,
 Institutionen und Finanzen
 Praktische Unterstützung im Alltag
 Begleitung im beruflichen Umfeld

 G

 Abendessen

• Persönliche Kontaktaufnahme mit der Einrichtung
• Schriftliche Bewerbung
• Einladung zu einem Vorstellungsgespräch in die Einrichtung.
 Ist eine Aufnahme möglich, folgt die Beantragung der 
 Kostenübernahme für das Betreuungsverhältnis.

Aufnahmekriterien:
• Vorhergegangene, erfolgreich abgeschlossene Therapiemaßnahme
• Kostenzusage durch den zuständigen Sozialhilfeträger bzw. das 
 Jugendamt (altersbedingt)
• Die Grundlage dieser Hilfe ist die Wiedereingliederung in 
 Gesellschaft und Beruf nach §§ 53 und 54 SGB XII in Verbindung 
 mit §55 Abs. 2 Ziffer 6 SGB IX in Form des Betreuten Wohnens.
• Einverständnis mit der Konzeption der Einrichtung

Ausschlusskriterien:
• Teilnahme an einem Substitutionsprogramm
• Notwendigkeit einer primär medizinischen Versorgung
• Akute behandlungsbedürftige Psychosen
• Jugendliche unter dem 18. Lebensjahr
• Jugendliche mit einer chronischen Gehbehinderung
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